
Erfüllung dieser Aufgabe bietet die Legio 
Mariæ den bestmöglichen Rahmen. Es gilt 
das bewährte Arbeitsprinzip: “learning by 
doing”.

 „Maria am Werk“ für jedes Alter
Jugendliche finden in Jugendpräsidien der Le-
gio Mariæ eine Arbeitsbasis für ihre Begeiste-
rung, die sie von den großen Jugend-Events 
mit nachhause bringen. – Erwachsene erle-
ben eine sinnstiftende Aufgabe in der Vertie-
fung und Weitergabe des Glaubens.

 Grundlage des Glaubens
Der Weg des Menschen beginnt als Teil der 
Schöpfung mit seiner Zeugung und endet nur 
scheinbar mit dem Tod. Im Tod verläßt die See-
le den Körper, um ewig weiterzuleben – sie 
bedarf deshalb noch mehr als der Leib der Hy-
giene, um zu ihrem ewigen Ziel bei Gott zu 
gelangen. – Die dafür notwendige Reinigung 
des Gewissens von jeder Schuld erfordert 
Reue, Versöhnung (Beichte) und Umkehr.

Unser Heil wurde uns von Jesus Christus ge-
schenkt, der als Sohn Gottes von sich sagen 
konnte: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater außer durch 
mich.“ (Joh 14,6) 

  Legio Mariæ   Legio Mariæ ––
eine weltweite Bewegung des
katholischen Laienapostolats

Maria am WerkMaria am Werk
Das PräsidiumDas Präsidium

Maria, Mutter der KircheMaria, Mutter der Kirche

Unserer Liebe Frau von Sheshan / ChinaDer Glaube an einen Schöpfergott ist für viele
Menschen  heute  aus  dem  Blickfeld  geraten,
das Ende des Lebens wird verdrängt. Sie haben
sich  in  dieser Welt  bequem eingerichtet  und
ihren  Lebensstil  optimiert.  – Doch  auch  sie
teilen die Unruhe des hl. Augustinus: „Unruhig
ist  unser  Herz,  bis  es  seine Ruhe hat  in  Dir,
mein Gott“.

Termine – Örtlichkeiten
 

Das Präsidium „Maria, Mutter der Kirche“ trifft
sich jeden Freitag von 17:00 – 18:30 Uhr im
Gemeindehaus  Jeningenheim,  Philipp-Jenin-
gen-Platz 2 (rückseitiger Eingang), 73479 Ell-
wangen. – Gäste sind herzlich willkommen.

Der  Kindergebetskreis trifft  sich  jeden
1. Samstag eines Monats im  Gemeindehaus
Jeningenheim (s.o.) von 10:00 – 11:30 Uhr. –
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Glaubensgespräche finden am  1. Mitt-
woch eines Monats von  19  – ca. 21Uhr im
Gemeindehaus  Jeningenheim  (s.o.)  statt.  –
Wg. evtl. Terminverschiebungen ist eine An-
meldung zu empfehlen.

Soweit  Sie  weitere  Informationen  (  ),  einen
Haus-/Krankenbesuch  (  )  oder  Glaubensun-
terweisungen  (Katechesen)  (  )  wünschen  –
oder der Legio Mariæ betend (  ) oder aktiv (  )
beitreten  wollen, so  lassen  Sie  es  uns  bitte
wissen (zutreffendes bitte ankreuzen):

......................................................................................
Name, Vorname 

…..................................................................................
Straße Haus-Nr 

…................................................................................. 
PLZ Wohnort 

…..................................................................................
Telefon, Mail 

..........................................................................................................................................
Datum, UnterschriftDatum, Unterschrift  

Apostolat der Legio MariApostolat der Legio Mariææ, , Postfach 1116, 73471 Ellwangen, 
Tel. 07961 / 7268, Mail: legion.ostalb@t-online.de

Dein Weg - wohin führt er Dich?

mailto:legion.ostalb@t-online.de


Seit 8. Dezember 2019, dem Hochfest der Un-
befleckten Empfängnis und zugleich dem 75. 
Jahrestag der Einführung der Legio Mariæ in 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart unter Bischof 
Sproll, ist auch in der Seelsorgeeinheit (SE) Ell-
wangen ein Präsidium (Gruppe) der Legio Ma-
riæ mit „Maria am Werk“. 

Als derzeit größte katholische Laienorganisa-
tion der Welt wurde vor 100 Jahren die Legio 
Mariæ 1921 von dem Iren Frank Duff gegrün-
det und ist heute auf allen 5 Kontinenten tä-
tig. Sie umfaßt über 3 Millionen aktive und 
über 11 Millionen Gebetslegionäre in über 170
Ländern und bildet weltweit ein hierarchi-
sches Netzwerk von Glaubenszellen (Präsidi-
en). – In ihren Aufgaben ist sie dem jeweiligen
Ortspfarrer verantwortlich.

 Das Ziel der Legio Mariæ 
ist neben der persönlichen Heiligung ihrer 
Mitglieder die Mitarbeit am Auftrag Christi, 
den Glauben auszubreiten. – Die Spiritualität 
ist die des hl. Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort.

 Die Legio Mariæ bietet 
einen klaren Rahmen für das Laienapostolat, 
der für die Legionäre in einem Handbuch fest-
gelegt ist. Die beiden Säulen des Apostolats 
sind:

• Das Aktive Apostolat. Es hat die Aufgabe, den 
Glauben zu den Menschen zu bringen – es 
wird getragen von der wöchentlichen Zu-

sammenkunft von max. 1½ Stunden unter 
der geistlichen Leitung eines Priesters, und 
2 Std. jeweils angemessene Legionsarbeit.

• Das Gebetsapostolat. 
Wie ein Vogel seine 
Flügel, so benötigt die
Legio Mariæ das Ge-
bet für ihre Arbeit. 
Dieses Apostolat wird
ausgeübt von Gläu-
bigen, deren Lebens-
umstände (z. B. Alter, 
Beruf) ein aktives 
Apostolat ausschlie-
ßen. – Das Gebets-
apostolat umfaßt das 

tägliche Gebet des Rosenkranzes, sowie der 
Legionsgebete der Tessera, die jeder Gebets-
legionär zusammen mit einer Wunderbaren 
Medaille erhält.

 Das Präsidium 
ist die kleinste Einheit der Legio Mariæ – es ist
Träger der gesamten Apostolatsarbeit in ei-
nem bestimmten örtlichen Bereich (z.B. einer 
SE). – Die Mitglieder des Präsidiums sind ein-
gebunden in eine geschwisterliche Gemein-
schaft, die in der wöchentlichen Begegnung 
die Apostolatsarbeit trägt und organisato-
risch, inhaltlich und im Gebet begleitet. Diese 
Treffen sind das Herzstück des Apostolats. – 
Geistlicher Leiter unseres Präsidiums ist P. Dr. 
Josef Pfanner MCCJ.

Mittelpunkt der wöchentlichen Treffen ist der 
Legionsaltar, mit Maria im Zentrum der Le-
gionärsarbeit.

Ein Präsidium kann Träger verschiedener In-
itiativen der Evangelisierung sein, bspw. von

•Einkehrnachmittagen
•Glaubensgesprächen 
•Katechesen
•Gebetsgruppen
(Kindergebetskreis)

•Jugendpräsidien
•Hausbesuchen, 
Straßenapostolat, etc.

 “Glaubt ihr nicht, so bleibt ihr nicht” (Jes 7,9)

Damit der Glaube, auch bei uns durch seine 
Kirche weiterleben kann, bedarf es Menschen,
die ihren Verstand und ihr Herz „in die Hand 
nehmen“ und ihn weitertragen – jeder ent-
sprechend seinen Fähigkeiten. – Damit der 
Glaube wächst darf er nicht nur selbst kon-
sumiert, sondern muß auch an andere wei-
tergegeben werden. – „Die Macht der Bösen 
lebt von der Lauheit der Guten“, wußte schon 
der hl. Don Bosco. Dies gilt auch und beson-
ders für unsere Zeit.

Kraft seiner empfangenen Taufe und Firmung 
ist jedes Mitglied des Gottesvolkes ein aktiver
Träger der Evangelisierung geworden. – Zur 

Die Tessera (Gebetsheft)

Vexillum

Der Legionsaltar


